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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wieder neigt sich ein Schuljahr dem Ende zu. Nicht nur unsere Schülerinnen und Schüler 
sehnen sich nach Ferien – auch wir dürfen auf eine intensive und ereignisreiche Zeit 
zurückblicken. Abschlussprüfungen, Matura, diverse Feiern und organisatorische 
Herausforderungen haben uns in den letzten Wochen besonders gefordert. 
 
Für einige von uns war dieses Schuljahr zudem von vielen Neuerungen geprägt: 
Direktion, Sekretariat, Abteilungsvorstände und auch unsere neuen Lehrkräfte haben ihr 
erstes gemeinsames Jahr mit Bravour gemeistert. 
 
Nun dürfen wir die bevorstehenden Sommerferien nutzen, um neue Ideen zu sammeln, 
unsere Akkus aufzuladen und uns zu erholen. 
 
Zum gemeinsamen Ausklang dieses anspruchsvollen Jahres laden wir euch herzlich zu 
unserem Abschlussausflug ein. 
 
Programm für den letzten Schultag (Freitag 4. Juli): 
 10:00 Uhr – Abschlussgottesdienst in der Pfarrkirche St. Konrad 
 11:00 Uhr – Zusammenkommen mit Aperitif im Innenhof beim Haupteingang (bei 

Schlechtwetter im Foyer) 
 12:30 Uhr – Abfahrt mit dem Bus zum Hopfengut nach Tettnang 
 13:30 Uhr – Mittagessen in der Gaststätte des Hopfenguts 
 15:30 Uhr – Führung mit Bierverkostung im Hopfengut (Dauer ca. 90 Minuten) 
 ca. 17:15 Uhr – Rückfahrt Richtung Hohenems 
 ca. 18:00–18:30 Uhr – Ankunft beim BSBZ 

 
Wir laden alle Lehrpersonen unserer Schule ganz herzlich zu diesem Ausflug ein! Solltet 
ihr nicht teilnehmen können, bitten wir um eine kurze Rückmeldung. 
 
Die An- und Rückreise erfolgt gemeinsam mit einem Bus. 
 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Abschluss mit euch allen! 
 
Jakob & Ewald 
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Ausblick auf das Schuljahr 2025/26 
 
Ich möchte bei dieser Gelegenheit den Blick schon etwas Richtung Schuljahr 2025/26 
werfen. 
 
Im nächsten Schuljahr haben wir zwei schulautonom freie Tage zur Verfügung. Dies 
hängt jeweils davon ab, welcher Wochentag auf den 26. Oktober fällt. Laut § 26 Abs. 6 
des landwirtschaftlichen Schulgesetzes ist es möglich, einen zusätzlichen schulfreien Tag 
zu beantragen. Diese Möglichkeit haben wir genutzt und den zusätzlichen Tag 
zugesprochen bekommen. Dadurch ist es möglich, dass wir im kommenden Schuljahr in 
den Fachschulen die drei Fenstertage (Freitag nach Josefi, Christi Himmelfahrt und 
Fronleichnam) unterrichtsfrei haben. 
 
Klassensituation und Anmeldungen 
In den letzten Jahren gab es sehr große Klassen aufgrund der erfreulich hohen 
Anmeldezahlen. Wir sind sehr froh, dieses Privileg zu haben, da es auch unsere 
Arbeitsplätze sichert. Eine dritte Klasse in den Fachschulen Landwirtschaft wurde jedoch 
heuer aufgrund zu geringer Anmeldezahlen vom Land Vorarlberg nicht genehmigt. Daher 
wird es auch im kommenden Schuljahr Klassen mit über 30 Schüler/innen geben. Für die 
darauffolgenden Jahre soll die Höchstschülerzahl bei 30 liegen. Diesem Wunsch der 
Personalvertretung kann auch Direktor Jakob Behmann zustimmen. Auch in den 
praktischen Gegenständen soll dies eine spürbare Entlastung durch kleinere Gruppen 
bringen. 
 
Geplanter Ausflug 2026 
Wie bereits in der Konferenz vom 6. Juni erwähnt, ist die Personalvertretung bereit, einen 
zweitägigen Ausflug im nächsten Schuljahr zu planen. Der anvisierte Termin ist 
Donnerstag, der 19. März (Josefi), und Freitag, der 20. März. Sollte ein Großteil von uns 
Interesse haben, können wir in die konkrete Planung gehen. 
 
Praxisunterricht – Rückmeldung & Konzept 
Wir bedanken uns bei allen Praxislehrpersonen der Fachschule, die sich Zeit genommen 
haben, den Fragebogen auszufüllen. In der Vergangenheit wurden aus den 
verschiedenen Bereichen Wünsche geäußert, den Praxisunterricht zu überarbeiten oder 
in Teilen neu zu gestalten. Um eine möglichst breite Meinung einzuholen, haben wir in 
Absprache mit unserem Direktor einen Fragebogen erstellt. Sollten größere 
Veränderungen vorgenommen werden, ist es sinnvoll, dass sich alle Praxislehrpersonen 
zusammensetzen, um gemeinsam ein neues Ausbildungskonzept zu erarbeiten. 
 
Ich möchte mich herzlich bei allen bedanken, die unser Team durch Mitdenken, Mitarbeit 
und positive Energie bereichern – und großartig unterrichten! 
 
Für den Dienststellenausschuss 
 
Ewald 

 


